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Der Tag der Entscheidung
Annahme der Steuergesetze oder Auflösung des Reichstags

TU. Berliu,  13. April . Das Ncichskabinetthielt gestern
abend i« Reichstag eine Sitzung ab, in der ein Ermäch-
tignugsgesetz  für den Fall vorbereitet wurde, daß die
Stenergesetze heute im Reichstag keine Mehrheit finden.
Im Anschluß an die Kabiueitsfitzung wurden die Partei¬
führer empfangen, die das Ermächtignngsgcsctz als Initiativ¬
antrag im Reichstag einbringen sollen.

Die gemeinsame Setzung des Neichskabinetts mit den
Führern der Regierungsparteien hatte das Ergebnis » daß
der Gedanke eines Ermächtigungsgesetzes wieder
falle « gelassen  wurde . Es besteht aber Ucbercinstim-
mung darüber, daß die politische Entscheidung bereits heute
im Reichstag herbeigesührt werde« soll. Weiter waren sich
die Parteien mit dem Kabinett darüber einig, daß eine Ver¬
bindung zwischen Finanz - und Agrargesetzen
in der Weise hergcstellt werde« soll, daß die Regierungs¬
parteien einen Antrag einbringen , wonach Finanz - und
AgNtrprogramm nur gemeinschaftlich in Kraft treten.

Wie die TU. hört, will das Kabinett sowohl im Fall der
Ablehnung der genannten Verbindung als auch im Fall der
Ablehnung wichtiger Decknngsvorlagen «och heute den
Reichstag anslösen.

Im Kabinett hat sich gestern die Auffassung -urchgesetzt,
daß über den Samstag nun keine Zeit mehr verloren wer¬
den darf uns daß deswegen heute die Schicksalsfrage im
Reichstag gefällt werden müsse. Zunächst freilich hat die Re¬
gierung noch weiter nachgegeben. Sie hat, um sich die Stim¬
men der Bayern zu sichern, von ihrer Vtersteuer
einige weitere Prozente gestrichen,  so daß die
neue Birrstener zwischen vierzig und fünfzig Prozent ge¬
staffelt wird. Sie hat aber um diesen Preis wenigstens er¬
reicht, daß der Block der Negiernngsparteicn geschloffen hin¬
ter ihr steht.

Dagegen ist sie bei den Deutschnativnalen nicht sehr viel
weiter gekommen. Die Kämpfe innerhalb der beuischnatio-
nalcn N' ichstagSfraktivn dauern fort.

Ergebnisloses Hin nnd Her im Reichstag.
Die Agraranträge der Regierungsparteien sind gestern

im Reichstag verteilt worden. In ihren Grundzügen sind
diese Anträge bereits bekannt. Zu Beginn der Sitzung gab
zunächst der Zentrumsabgcvrdnete Föhr für  die Regie¬
rungsparteien , mit Ausnahme der Bayerischen VolkSpartci,
eine Erklärung ab, in der dem Finanz Programm mH den
von den Regierungsparteien beantragten Rrr.dcrringcn zn-
gestimmt und erklärt wird, daß die Regierungsparteien sich
an 'hre Unterschrift über das Rgrarprogramm nicht gebun¬
den fühlten, wenn das Finanzprogramm abgelehnt werde.
Als dann die Elnzelberatnng der Steuergesetze beginnen
sollte, wurde von den Kommunisten heftig gegen die Art
Verrvahrung etngelrgt, das Agrarprogramm als Aendc-
rungsantrag zu behandeln. Das Zentrum beantragte , sämt¬
liche Agraranträge dem Ausschuß zn überweisen. Von den
Dcntschnationalen wurde dem widersprochen. Ein kommu¬
nistischer Antrag , diesen Antrag von der Tagesordnung av-
zusctzcn, wurde mit 210 gegen 148 Stimmen der Sozial¬
demokraten, Kommunisten nnd Nationalsozialisten abge-
lehnt. Ans Vorschlag des Präsidenten Loebe  wnrde gegen
die Dcntschnationalen beschlossen, das Gesetz für den Ben¬
zin- nnd Benzolzvll nnd die Agraranträge bis auf den
Schluß der Beratung zurückznstcllcn. In der Einzeldcbatte
zogen dann die verschiedenen Punkte : Tabak-, Zucker-, Vier-,
M 'neralwaffer-, Umsatz- und Warcnhausstcner über die
Bühne. Die Anssprache bestritten fast ausschließlichdie
Sozialdemokraten nnd Kommunisten, die durch Vertagnngs-
«nd Abschungsanträge hin und wieder Obstruktion übten.
Eine höchst unliebsame Abwechslung brachte das Auftreten
des Zentrnmsabgeorbneten Schlack, der gegen Umsatz- nnd
Warcnhausstcner mit einer Schärfe polemisierte, die scde
Parteibisziplin vermissen ließ und Befremden auch ans den
Bänken seiner eigenen Fraktion auslSste. Ganz zuletzt kam
dann die Beratung der Benzin- und Benzolzölle mit dem
wichtigen Anhängsel der Agrarvorlage . Aber auch dieser
Teil der Diskussion ließ das Haus anscheinend völlig kalt.

Es wurden die Umsatz- nnd die Warenhansstcncr an den
Stcnerauöschnß überwiesen, in dem die noch in diesen Tagen
herrschenden Unstimmigkeiten beseitigt werden sollen. Gleich¬
zeitig hat man die Agrargesetze an den handelspolitischen
Ausschuß gehen lasten. Die Forderung der Ansschnßübcr-
weisung wnrde von den Sozialdemokraten erhoben. Die Ab¬
stimmung über das Steucrprogramm ist auf Samstag fest¬
gesetzt worden.

Die Arbeit in den Ausschüssen.
Im Anschluß an die Vollsitzung traten dann sofort der

Stene ?- und der handelspolitische Ansschnß zusammen.
Einen beinahe grotesken Verlauf hat die Beratung des
Steueransschusscs genommen. Zn der Sondersteuer ans die
Warenhäuser brachten nämlich die Dents ŷnationalcn eine«

Antrag ein, der gerade die Unternehmungen von der Steuer
ausschließt, ans deren Heranziehung die Wirtschaftspartei
besonderen Wert gelegt hatte. Dieser dcutschnationale An¬
trag wurde gegen die Stimmen der hinter der Negierung
stehenden Parteien mit denen der Dcntschnationalen und
der Sozialdemokraten bei Stimmenthaltung der Kommu¬
nisten angenommen. Die Wirtschaftspartei erklärte nun, da
der für sie wichtigste Teil des TchutzprogramniS zerschlagen
sei, gegen das übrige Steucrprogramm und auch gegen die
Agrarvorlage stimmen zu wollen.

Der Stcuerausschutz beschäftigte sich sodann mit dem Ge¬
setzentwurf zur Vorbereitung der Finanzreform  und
nahm den Artikel 3 an, wonach der Neichcsinanzministtr be¬
auftragt wird, gemeinsam mit dem Neichssparkommifsarein
langfristiges Sparprogramm aufzustcllcn, das di« Grund¬
lage für eine Steuersenkung schafft und namentlich auch eine
baldige Senkung der fortdauernden Ausgaben gewährleistet.
Von den Ausgaben deö ordentlichen Haushalts für 13Z0 sind
mindestens 680 Millionen Mark im Haushalt für 1831 ein-
zusparen. Die durch Verminderung der Gesamtausgaben
des ordentlichen Haushalts eintretenden Ersparnisse- sind
unter Berücksichtigungder Kassenlage sowie der Zuschläge
oder Abschläge, die sich aus der Entwicklung der Einnahmen
des Reiches ergeben, für Senkungen von direkten Steuern
zu verwenden.

Der handelspolitische  Ausschuß beschäftigte sich
mit den Anträgen über die Agrar »,aßnahmcn, In der all¬
gemeinen Aussprache erklärte sich das Zentrum bereit, eine
Entschließung einzubringen, die die Negierung ersucht, un¬
verzüglich wenn die Nichtzahl für die Ernährungskosteu n̂m
eine gewisse Anzahl von Punkten gestiegen ist, die Herab¬
setzung derjenigen Zollsätze herbeizufnhren, durch die die un¬
erwünschte Verteuerung eingetreten ist. Im Verlauf der
Besprechungen nahm auch Ncichsernährungsminister
Schiele  das Wort. Den Befürchtungen, so erklärte er u.
a., daß die geplanten Maßnahmen zu Lohnerhöhungen
mit allen ihren wirtschaftlichenFolgen führen könnten, hielte
er die Tatsache entgegen, daß die Richtzahl für die larrdwirt-

— London, 12. April . Während in englischen Negierungs-
kreiscn die Vcrlegenheitslösung der Seemächtckonsereuzsehr
zurückhaltend beurteilt wird, scheinen die Franzosen davon
recht befriedigt zu lein. Briand  entwickelte gestern vor
Pressevertretern das Programm , bas sich für die französische
Politik aus den Londoner Beschlüssen ergeben wird. Es läßt
sich folgendermaßen zusammenfaffen:

1. Auf den französischen Werften werden nur diejenigen
Nenvanten durchgeführt, die Frankreich den Vorsprung
vor Italien  sicher», den die französische Flotte bereits
heute besitzt.

2. Zwischen Paris und Rom  beginnt im Mai ein
direkter politischer Gedankenaustausch  über alle
politischen nnd wirtschaftlichen Fragen , die zwischen den bei¬
den Ländern noch ungelöst sind. Briand gab zu verstehen,
daß Frankreich insbesondere in der Frage der italienischen
Ansiedler in Tunis Italien ein Entgegenkommen in Aus¬
sicht gestellt habe.

8. Nach Abschluß der französisch-italienischen politischen
Verhandlungen soll ein Vertrag zwischen den beiden Län¬
dern über ihre relative Flotte „ stärke im Mit¬
telm  e er  abgeschloffen werden.

4. Frankreich wird im Völkerbnnbsrat in der Vollver¬
sammlung und in der Vorbereitung der Weltabrüstungs¬
konferenz die Ratifikation der zwischen England und Frank¬
reich in London anSgearbeiteen Formel für die Inter¬
pretation des Artikels 16  durchzusetzen bestrebt
sein. Briand erklärte den französischen Fonrnalisten , daß
diese Formel für Frankre 'ch die wichtigste Voraussetzung
für dfe Mitarbeit am Werke der allgemeine« Abrüstnng sein
werde.

Amerika und das Londoner Ergebnis.
TN. Nenyork, 12. April . AmerikanischeRegicrungSkreise

begrüßen das Ergebnis der Londoner Flottenbesprechungen
mit stark betonter Begeisterung, wobei sie bestrebt sind, den
Fehlschlag möglichst zu vertuschen. Im Senat jedoch wird
bereits eine scharfe Opposition  bemerkbar , insbeson¬
dere in Marlnckreisen, in denen behauptet wird, dah die
Flottenglcichheit mit England illusorisch sei, da die Verei¬
nigten Staaten dadurch gezwungen seien, 8 für die Landes¬
verteidigung wichtige Schlachtkreuzer von ihrem Vaupro-
gramm zu streichen und dafür völlig wertlose kleinere Ein¬
heiten zu bauen. Da Di« Annahme deS Londoner Abkom¬
mens eine Zweidrittelmehrheit erfordert, steht i» Senat ei«

Tages-Spiegel
Tie Rerchsregicrung ist entschlossen, noch heute die Ent¬

scheidung über die Steuergesetze herbeiznsühreu. Im Falle
der Ablehnung wird der Reichstag aufgelöst.

»
Tie Lage im Reichstag ist derart verworren , daß Borans-

sagcn unmöglich sind. Während Hie Bayer . Bolksp^ tei
nach Einigung über ei« neues Bierstcucrkompromiß den
Negicrnngsblock stärken wird, ist die Haltung der Den.sch-
nationalcn Volkspartcj völlig «»durchsichtig.

*

Im Auswärtigen Amt in Berlin wird heute der Handels¬
vertrag mit Oesterreich unterzeichnet.

*
Tex frühere österreichische Bundeskanzler Dr . Seipel ist von

der Führung der Christlichsozialen Partei znrückgctretcn.

Der ungarische Ministerpräsident Graf Bethleu ist in Nom
cingetrosscn. Er wurde vom König von Italien empfan¬
gen und hatte eine Unterredung mit Mussolini.

*
Bei Bcsancon ist ein französischer Militärzug entgleist. Da¬

bei wurden 8 elsässische Reservisten getötet und 38
verletzt.

Etwa 10 866 Angehörige des Reichsbanners wollen im
August die französischen Schlachtfelder besuchen und mit
französischen Frontkämpfern eine Friedenskundgebung
veranstalten.

schaftlich-n Erzengnisse von 141 Proz . i. I . 1928 auf 116 ge¬
sunken sei, während in der gleichen Zeit die Nichtzahl für
industrielle Fertigwaren von 142 auf 183 Proz . und die für
die Löhne der Gelernten und Ungelernten nm 26 Proz . ge¬
stiegen sei. Zur Frage des Gefrierfleischs  erklärte der
Minister, er sei entschlossen, der wirklich minderbemittelten
Bevölkerung den bisherigen Fleischverbrauch zu ermög¬
lichen, allerdings auf einem Weg, der auch den Bedürfnissen
der Landwirtschaft gerecht werde.

In der Einzelbesprcchung wurde schließlich die Agrar,
Vorlage gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und
Kommunisten unverändert angenommen.

schwerer Kampf bevor. Hoover ist aber entschlossen, den Ver¬
trag mit allen Mitteln durchzubringen.

Eisenbahnkatastrophe bei Besan̂on
8 Tote, S8 Schwerverletzte.

TU. Paris»  12 . Aprrl. Et» furchtbares Eisenbahnun¬
glück ereignete sich Freitag mittag i« Laissey in unmittel¬
barer Näh« vvn Besaucon. Ei« Militärzug entgleiste nnd
ging vollkommen <« Trümmer . Bisher konnten 8 Tote «nb
38 zum Teil sehr schwer Verletzte geborgen werben.

Der Militärzug , der die Reservisten, fast durchweg ver¬
heiratete Männer , vom Militärübungslager Valdahon in
ihre Heimatstädte Belsort und Kolmar zurückbringen sollte,
hatte Vesancon verlassen und fuhr mit 70 Klm. Geschwin¬
digkeit die kurvenreiche Strecke nach Laissey zu, als einer
der Wagen aus den Schienen sprang und Len ganzen Zug.
mit sich riß. In wenigen Sekunden bot die ganze Strecke
Las Bild einer furchtbaren Verwüstung. Sämtliche Wagen
hatten sich buchstäblich ineinandergeschoben und waren niht
wieder zu erkenneil. Lautes Schreien und Todesst -z-»-en
drang aus dem Trümmerhaufen , an dem sich die weniger
Schwer- und Unverletzten bemühten, ihre Kameraden zu
retten. Von Besancon wurden sofort 80 Tragbaren und dr«
notwendigen Hilfsmannschaften entsandt.

Wie zu dem schweren Eisenbahnunglück ergänzend ge¬
meldet wird, befinden sich unter den 38 Schwerverletzten
eine ganze Reihe, die kaum mit dem Leben davonkommcn
dürften. An der Unglücksstelle wird fieberhaft gearbeitet, da
man weitere Tote und Verletzt« unter den Trümmern ver-
mutet. DaS Unglück ereignete sich bei der Ausfahrt aus
einem kleinen Tunnel . Glücklicherweiseführt die Eisen¬
bahnlinie an dieser Stelle zwischen zwei hohen Felswänden
hindurch, so Laß der Zug, als er entgleiste, auf dem Bahn¬
damm blieb. Die Folgen des Unglücks wären ungleich
schwerer gewesen, wenn die Wagen auf offener Strecke den
hohen Damm in den Fluß Doubes hinuntergestürzt wären.
Di« Ursache des Unglücks ist in Bauarbeiter» z« suche«, die
auf diesem Teil der Strecke ausgefllhrt werden. Unverständ¬
licherweise war die Baustelle nur durch eine kleine rote
Fahne bezeichnet, so baß der Zng mit voller Geschwindigkeit
darüber hinwegfuhr.

Die Bilanz der Seemächlekonferenz
Geteiile Aufnahme des Londoner Abkommens



Der Prozeß gegen die „Menschenräuber"
In Hamburg hat der aufsehenerregende Prozeß gegen die

Reeder und den Kapitän des „Rebellen "schiffes »Falke " be¬
gonnen.

Der Hamburger Dampfer wurde bekanntlich im Dienste
einer Gruppe venezolanischer Rebellen , als Kriegsschiff
maskiert , in den mißglückten Pntsch von Cnmana (Vene-
znela ) verwickelt . Gegen die Inhaber der Hamburger Firma
Prenzlau u. Co ., Felix Prenzlan  und Felix Kramar-
s k t, sowie gegen den Kapitän des Dampfers „Falke ", Ztp-
plttt,  ist Anklage wegen Menschenraubs  erhoben
worben . Die Angeklagten werden beschuldigt , die Mann¬
schaft des Danrpfers unter Anwendung von Gewalt gezwun¬
gen zu haben , sich an diesem Abenteuer zu beteiligen und
den venezolanischen Rebellen Hilfebienste zu leisten.

Der Angeklagte Prenzlau  schilderte , wie er 1V24 in
Paris mit General Delcado , dem Leiter des späteren Auf¬
standes , tn Berührung kam. Dieser wollte für 200 000 Dol¬
lar Waffen , 2000 Gewehre und um zwei Millionen Schieß-
munition kaufen , die nach einer kleinen Insel geliefert wer¬
den sollten . Als Sicherheit bot Delcado Hypotheken auf Pa - !
riser Grundstücke an . Der Bestimmungshafen ist angeblich !
nie genannt morden . Die Zahlung sollte bet Ablieferung der
Waffen im Hafen von Port of Spain geschehen . Prenzlau
gab an , gewußt zu haben , daß es sich um eine Revolution
handelte , will aber an eine Gefahr für Schiff und Mann¬
schaft nicht geglaubt haben . Er wollte lediglich der Wafsen-
und Munitionslleferant der Putschisten sei » .

Nach Erörterung dieses Vertrages wurde der Angeklagte
über seine Anstellungsverhandlungen mit Kapitän Zipplitt
vernommen . Er erklärte , der Kapitän habe zwar gewußt,
daß er einen WafsentranSport führen sollte, sich hierbei je¬
doch nichts Arges gedacht. Der eigentliche Vertrauensmann
Prenzlaus sei der erste Ingenieur gewesen . Schon in Ham¬
burg habe Delcado einige Waffen an Bord gebracht , offen¬
kundig unter den Augen der Bevölkerung . Die eigentlichen
Waffenankäufe seien von ihm und seinem Mitangeklagten
Kramarski tn Polen geschehen. Die Waffen seien bann nach

Gdingen geschafft worden . Die Mannschaft , die sich über die
Waffeneinladung an Bord wunderte , wurde durch die Zu¬
sage einer doppelten Heuer wieder beruhigt.

Angeklagter Krainarski  erklärte : Zur Zeit der An-
Heuerung der Mannschaft war ich in Warschau , um die Was-
fen usw . zu kaufen . Auch Prenzlau kam später dorthin , und
es wurden 2000 Gewehre , Modell 88, mit 2 Millionen Schuß
für 30 000 Dollar gekauft . ES handelte sich um alte Waffen,
die das polnische Kriegsministerium abstieb.

ES folgte dann die Vernehmung des dritten Angeklag¬
ten » des Kapitäns Zipplitt,  der früher bet der Hapag
tätig ivar . Er erklärte , über den Zweck der Reise erst später
unterrichtet worden zu sei » . Kapitän Zipplitt schilderte die
Fahrt des „Falke ". An der sübamerikanischen Küste wurden
etwa 800 Mann , die in Schalirppen an den „Falke " heran¬
kamen , mit Waffen und Munition versehen . In Cnmana
wurden 180 Mann , die in Blauquilla an Bord gekommen
waren , an Land gesetzt . In einem Boot hatten die Rebellen
selbst Platz genommen . In den beiden anderen Booten die
Mannschaft . Zwei Leute und zwei Polen waren einverstan¬
den , mit, -» machen . Dagegen sollen die übrigen Leute der
Besatzung dazu gezwungen worden sei ». Der Kapitän be¬
obachtete die Vorgänge von Bord des Schiffes aus . DaS
Gefecht an Land war rasch beendet . Ein Führer und zwei
Leute kamen verwundet an Bord . Der Kapitän wagte unter
diesen Umständen nicht, mit der gefährliche » Ladung einen
Hafen anzulaufen . Er will deshalb aus eigenem Antrieb
alle Waffen und Munition haben über Bord werfen lasten,
um das Schiff vor Beschlagnahme zu retten.

Kapitän Zipplitt bestreitet entschieden , der Befehlsgewalt
des Generals Delcado unterstellt gewesen zu sein . Die Auf¬
stellung von Maschinengewehren an Bord habe er nicht ge¬
nehmigt . Die Frisiernng als Kriegsschiff sei nur ein Bluff
gewesen . Scheibenschießen an Bord während der Fahrt gab
Zipplitt zu , ebenso zeitweiliges Fahren mit abgeblendeten
Lichtern . Beim Anlaufen von Cnmana mit den 150 Rebellen
an Bord habe er an einen harmlosen Besuch geglaubt.

Beilegung des Streites mit Thüringen
TU . Berlin , 11. April . Amtlich wirb mttgeteilt : Fm

Meichsministerium des Innern fand gestern eine eingehende
Aussprache des Neichsministers Dr . Wtrth  mit dem Vor¬
sitzenden des Thüringischen Staatsministeriums , StaatSmini-
ster Baum,  statt . Gegenstand der Aussprache bildeten außer
den weiter zurückliegende » Schwierigkeiten insbesondere die
Zweifel , die hinsichtlich der Frage bestehen , ob der 8 3 Abs . 1
des Thüringischen Ermächtigungsgesetzes mit Artikel 129 der
Neichsverfassung vereinbar ist. Die Thüringische StaatSregic-
rnng wird anfangs der kommenden Woche über die Art und
Weise , wie diese Zweifel aufzuräumen sein werden lwie es
Art . 13 Abs. 2 der Neichsverfassung vorsteht ) Beschluß fasten
und gleichzeitig zu der Frag « einer Beilegung der sonst noch
bestehenden Differenzen abschließend Stellung nehmen.

Wie die christlich-nationalen „Landvolknachrichten " von
gut unterrichteter Seite erfahren , haben die Besprechungen
zwischen d. m Reichsinnenminister und dem thüringischen
Ministerpräsidenten zu einer ruhigenAuffassungder
Lage  geführt . Obwohl die thüringische Negierung von
ihrem Standpunkt nicht abgewichen sei, und die seinerzettige
Rede des Ministers Krick zivar bedaure , ihn im übrigen aber
nicht fallen last«, habe man im Neichsinnenministerium offen¬
bar die Ueberzeugung von ihrer völligen Loyalität gewonnen,
an der zu zweifeln sachlich ja auch kein Grund bestanden habe.
Der Streitfall solle nunmehr endgültig im gegenseitigen Ein¬
vernehmen auf dem norigale » Weg geregelt werden.

Neues Wirlschaftsproqramm in Polen
TU . Warschau , ii . April . Ministerpräsident Slawe!

hat durch die Telegraphenagentur „Jskra ", die der sogenann¬
ten Obersten -Gruppe sehr nahesteht , eine längere Erklärung
über bas Wtrtschaftsprogramm  der Regierung ver¬
öffentlicht , in der es u. a. heißt , die Negierung habe beschlos¬
sen, m >t allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln die Wirt¬
schaftskrise zu mildern und nach Möglichkeit zu beheben . Zu
diesem Zweck sollen vor allem die Steuern ermäßigt
werden , besonders für die Landwirtschaft und viele Indu¬
striezweige , die unter der Wirtschaftskrise besonders stark zu
leiden hätten . Es sollen nach Möglichkeit Kredite für die
darntederliegenden Industriezweige flüssig gemacht werde » .
Die Negierung gedenkt , in der nächsten Zeit zu diesem ZweF
60 Millionen Zloty  zur Verfügung zu stellen . Zur
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit  sollen im Lauf der
nächsten Monate 400 Millionen Zloty flüssig gemacht wer¬
den . Die Regierung will nach Möglichkeit dafür sorgen , daß
dadurch der Haushalt nicht überschritten wird , sondern daß
im Gegenteil Ersparnisse gemacht werden.

Die letzte Fahrt der Königin von Schweden
Trauerfeier t» Swinemünde.

TU . Snstncmiir .de, 11. April . Um die Mitternachtsstunde
sah der Hafen von Swincmttnde eine feierliche Trauerkund¬
gebung . Die Königin Viktoria pon Schiveden trat von hier
aus die letzte Fahrt an über die Ostsee ins freundnachbar¬
liche Schwedenland . Am Kal lag das schwedische Geschwader
zur Einholung seiner toten Königin bereit . Schon gegen
Abend hatte an Bord des Flaggschiffs „Drottning Viktoria"
die Kranzniederlegung begonnen . Der Landrat für den
K . ets und der Bürgermeister für die Stadt Swinemünöe
überbrachten dem Befehlshaber Kränze und Blumen , ebenso
der schwedische Konsul , - er Deutsche Offizicrsbnnd und die
ehemaligen Viktoria -Füsiliere , deren Chef die Königin ge¬
wesen ist. Schon lange vor Mitternacht hielt eine tausend-
köpfige Menschenmenge das Bollwerk belagert , das in wei¬
tem Umkreis abgesperrt Ist. Die Marineartillerie mar¬
schierte an und nahm Paradeaufstellung . Um 12 Uhr wurden
die mächtigen Kandelaber angezündet . Fackelträger bildeten
ein langes Spalier . Ringsum Fahnen auf Halbmast . Um
12.30 Uhr rollte langsam der aus vier Wagen bestehende
Sondcrzug heran . Die Spitzen der militärischen und zivilen
Ortsbehörden empfingen den Zug . DaS Auswärtige Amt
war durch Graf Tattenbach vertreten . Generalsuperintendcnt
Kühler -Stettin hielt am Sarg eine kurze Ansprache . Er
feierte die hohe Verewigte als eine gute Landesmutter und
edle Helferin . Der König kniete am Sarg nieder . Dann
dankte er den zum Empfang erschienenen Herren . Der
T auerzug setzte sich tn Bewegung, - der Sarg wurde von
zehn schwedischen Kapitänen getragen . Die Marineartillerie¬
abteilung präsendterte . Von der Festungsbatterie wurde
Trauersalut geschossen. Sofort nach Beendigung der offi¬
ziellen Trauerfeierltchkeit legten die vier schwedischen Schiffe
gegen 2 Uhr früh vom Bollwerk ab und gingen tn See . Die
zweite und vierte Halbslvttlle aus Swinemttnde gaben dem
sch vcdischcn Gc 'chwader das Ehrengeleit bis zum Morgen¬
grauen.

Württ . Landtag
Jubiläumssitzung des Landtags.

Der Landtag hielt am Freitagnachmittag seine 100. Sit¬
zung ab und schmückte aus diesem Anlaß den Tisch des Prä¬
sidenten mit einem großen Blumenstrauß . Landtagspräsidcnt
Pflüger  widmete dem im Alter von 76 Jahren verstorbe¬
nen Stadtschnltheißen a. D . Schick tn Laupheim , - er dem
Landtag als Zentrumsabgeordneter von 1894 bis 1912 an-
gchört hat , einen herzlichen Nachruf . Dann wurde in die
S. Lesung des Etats eingetreten . Ihr ging eine allgemeine
Aussprache voraus , in der der Abg . Ulrich  l « oz.) scharfe
Angriffe gegen die liberalen Parteien richtete , weil sich
trotz ihres Eintritts in die Negierung an dem reaktionären
Bazille -Kurs nichts geändert habe . Der Redner vermißte
bei Polizei und Kirchen jegliche Sparsamkeit und warf dem
Finanzmlnister vor, ' daß er seit 6 Jahren dem Landtag ver¬
schleierte und irreführende Haushaltpläne vorlege . Der
Abg . Schneck lKomm .) meinte , was die Sozialdemokratie
heute im Württ . Landtag kritisiert habe , tue sie in Preußen
alles selbst . Gegen Polizei und Justiz erhob der Redner
jdeu Vorwurf des Meineids und der Foltermethoüen . Der

Abg . Scheef (Dem .) wies die Bevormundung durch die
Sozialdemokratie zurück. Ihre gouvernantenhafte Kritik
laste seine Partei kalt . Dl « demokratischen Ziele hätten sich
auch in der NegierungLkoalition nicht geändert . Die Demo¬
kratie werde alle Anträge ablehnen , die den Keim einer Ge¬
fährdung der Landesfinanzen tn sich tragen . Nachdem da rn
noch der Abg . Ulrich (Soz .) erwidert hatte , die Demo¬
kraten hätten ihre frühere Taktik gänzlich verlassen , wurde
in die Einzelberatung des Etats « ingetreten . Dabei wurden
mehrere Anträge , die noch gestellt wurden , abgelehnt , u. a.
mit 83 gegen 29 Stimmen « in sozialdemokratischer Antrag,
den dürftigen Gemeinden zur Besoldung der Lehrkräfte
Beiträge von 3 Mill . und zu Bauten für Volksschulzwecke
Beiträge von 803 000 RM . zu geben . In der Schlußabstim¬
mung wurde der Etat gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten und der Kommunisten angenommen . Der Abg.
Ulrich  lSoz .) gab dabei die Erklärung ab, daß seine Par¬
tei ihr Mißtrauen gegen die Negierung durch Ablehnung
des Haushaltsplans zum Ausdruck gebracht habe . Weiterhin
wurde auch das Lastenausgleichgesetz tn 3. Lesung gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten nnd der Kommunisten an¬
genommen . Annahme fanden schließlich noch bas Gesetz be¬
treffend den Forstreservesonds und die lex Rau . Heute
kommt die Grobe Anfrage betr . Eingemeindung von Zuffen¬
hausen nach Stnttgart zur Beratung , außerdem bas Gesetz
betr . NotstandLdarlehen an die Gemeinde Erbach , Oberamt
Ehingen.

Doppeletat 1S31-1M.
Wie wir erfahren , wird der nächste Staatshaushaltsplan

wie in den Jahren 1926-28 wieder ein Doppeletat für di«
Jahre 1981-32 und 1932-33 sein . Die Regierung ist bemüht,
de» Doppeletat bereits im Herbst ds. Js . dem Landtag vor-
znlegen.

Aus Württemberg
Handwerkskammerwahlen.

Die Handwerkskannnerwahlen tn den Handwerkskam¬
merbezirken Heilbronn , Reutlingen , Stuttgart und Ulm fin¬
den am Sonntag , den 20. Juli , statt.

Nach einer Verordnung des Wirtschaftsministertums wird
die Handwerke kammerumlage im Rechnungsjahr 1930 tn
derselben Höhe wie im Rechnungsjahr 1929 erhoben . — Das
Wirtschaftsministerium hat eine Verordnung zum Vollzug
der Gewerbeordnung jHandwerkskammervrrordnung ) er¬
lassen . Sie bezieht sich auf die Wahlen der Handwerkskam-
mermltglieder , auf die Hanbwerksnovelle und auf di« Um¬
lagen , die die Handwerkskammern erheben.

Vom Lalwer Rathaus
Der Gemeinderat beschäftigte sich tn seiner letzten Sitzung

unter Vorsitz von Stadtschultheiß Göhner  mit einer grö¬
ßeren Anzahl Verwaltungsangelegenhetten . Die Gaue
Württemberg , Baden und Hohenzollern des Zentralverbands
brr Angestellten planen zu Pfingsten dieses Jahres eine Ta¬
gung tn unserer Stadt . Da diese einen großen Zustrom an
Gästen — man rechnet etiva mit 700 Jugendlichen — bringen
wird , bereitet die Frage der Unterbringung in Gaststätten
nicht zu lösende Schwierigkeiten . Der Gemelnderat hat des-
halb gegen die nachgesuchte unentgeltliche Bereitstellung
städt. Räume zu Massenquartteren . tn Frage kommen die
Turnhalle , die Baumannhalle und Schulränme , nichts ein-
zuwcnden . Der Verband wird jedoch verpflichtet , für Be¬
schädigungen und Ncinigungskosten aufzukommenr Kosten

dürfen der Stadtverwaltung nicht entstehen . Die GR . M a st
und Proß  sprachen sich dahin aus , die Massenqnartiere nur
zur Ergänzung zu benutzen und vor allem Privatquartiere
zur Verfügung zu stellen . Die GR . May , Stürr  und
Ba suchte  hielten die Verwendung von Masseuquartiere»
gerade zu Pfiugsteu , wo an sich schon ein starker Fremden¬
verkehr herrscht , für die Jugend als das Gegebene . — Mit
dem Holzhieb 1929/30 ist der Waldwirtschaftsplan abgelaufcu.
Die Neuaufstellung soll angesichts der heutigen schweren
Wirtschaftslage möglichst umfassend und genau gestaltet wer¬
den , um den größtmöglichen Nutzen herauszuwtrtschaften.
Um die Grundlagen für den Nuhungsplan zu gewinnen,
sind neu aufzunehmen die bewirtschaftete Waldfläche , die
darin enthaltene Holzmasse und der NuhnngZzuivachs . Auf
Anregung des Forstamtes Hirsau ist der Gemelnderat be¬
reit , einen erfahrenen Forstfachmann mit den Vermessungs¬
arbeiten zu beauftragen, - die Unkosten sind auf 1200 R ^l ver¬
anschlagt . — Zur Erstellung der Gleichrichteranlage im städt.
Elektrizitätswerk hatte die Stadtverwaltung bekanntlich ei»
Darlehen vom Geineinbeverbanö Elektrizitätswerk Teinach
tn Höhe von 40 000 tn Anspruch genommen . Das Dar¬
lehen ist vertragsgemäß frühestens auf 1, 11. 1932 kündbar.
Auf Veranlassung der Ministertalabteilung für Bezirks¬
und Körperschaftsverivaltung und auf Nachsuchen des G .E .T.
soll jedoch die Tilgung bereits jetzt beginnen . Der Ge¬
meinderat gibt dem statt und beschließt , den bisher zur Schul¬
dentilgung angesammelten Betrag von 12 009 R ^ an de«
G .E .T . abzuführen . — Befürwortet wird die Verlängerung
der Konzession für die Kraftivagenlinte nach Neuweiler, - die
Weitergewährung eines Beitrags von 300 an den In¬
haber der Verkehrslinie Calw —Ngenbach wird verwilligt . —
Bet den Höheren Schulen mußten Schülerabweisungen t«
größerem Umfang vorgenommen werden , weil der Platz zur
Ausnahme in den Klasse » nicht ausreichte . Der Antrag des
Rektorats , 21 neue Bänke für 42 Schüler zu beschaffe« ,
wurde daher einstimmig angenommen . Die Unkosten belau¬
fen sich auf 1018^ 1 und sind auf den neuen Etat z« über¬
nehmen, - mit der Lieferung wird die Firma Ver . Schulmöbel¬
fabriken in Stuttgart beauftragt . — Die Vergebung der
Malerarbeiten am städt. Korstwarthaus erfolgt an Maler¬
meister Berner znm Angebot von 364 R ^ l. — Der Obststand
unter dem Rathaus wtrd demnächst von der seitherigen In-
haberin Frau Sixt aufgegeben . Trotzdem der Gemelnderat
früher aus Verkehrsgründen beabsichtigte , den Stand durch
Erlanbntsentzug verschwinden zu lassen , wird heute die Be-
dürfntsfrage allgemein bejaht und beschlossen , den Stand auf
seiner bisherigen Stelle zu belassen und öffentlich auszu-
schreiben . In längerer Aussprache setzten sich die GR.
Sannwald , Baeuchle , P frommer und Beige!
für die Belastung des seitherigen Zustandes ein , während die
GR . Störr , May . Schlatterer und Proß  für eine«
Platzwechsel eintraten . GR . Mast  beanstandete das An-
wachsen der Straßenauslagen der Filiale der Fa . Pfannkuch
und wünschte im Interesse eines unbehinderten Verkehrs
Abstellung . — Genehmigt wtrd ein mit der Handarbeits-
lehrerin an den Höheren Schulen , Frl . Klingel , abzuschlie-
ßender Prtvatdienstvertrag , tn welchem das Unterrichtsent¬
gelt neu geregelt wird . Der Satz für die Unterrichtsstunde
beträgt 2,20 N ^ l. Die entstehenden Unkosten werden durch
den Schulgeldzuschlag der 30 Schülerinnen annähernd ge¬
deckt. — Handarbeitshilfslchrerin Frl . Osthoff scheibet an¬
dern Lehrkörper der Frauenarbeitsschule aus , da nunmehr
die nichtwttrttembergischen Lehrerinnen durch württembcr-
gtsche erseht werden . — Nachdem GR . Scholl sich erneut
für die Behebung der Staubplage und Straßenvcrbcsscrung
im Krappen eingesetzt — der Vorsitzende wird hierüber mit
dem Straßen - und Wasserbauamt verhandeln — und Frau
GN . Conz  zur Beseitigung eines Baumes auf dem Fried¬
hof durch die Stadtverwaltung gesprochen hatte , wurde die
öffentliche Sitzung geschlossen,- anschließend fand geheime
Sitzung und eine Sitzung der Verwaltungsabteiluna statt,
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Amtliche Ve §ailntm«chuilgen
Gewerbeschule Ealw

mit Handelsabteilung.
Awtldimg «« kislttleadkr SSM:

Osterdiemstag , 22. April , morgen » 7 Lhr
tm Lewerdeschuihau» aus dem Brühl.

Gewerbliche und kaufmännische Lehrlinge haben die
Schul» spsprt, nicht  erst nach .Miaus einer Probezeit
zu besuchen.

Esttaßschülern, die noch in keinem Berufe stehen, ist der
sofortige Schulbesuch dringend anzuraten.

Die ungelernte« Arbeiter in Calw sind, soweit fie
schuipflichlig sind,zum Besuche der Gewerbeschule verpflichtet.

Schüler aus Gemeinden, die z. 3t . dem Schulocrband
noch nicht angeschlassen find, werden uirter dem Bsrdehalt
der nachträglichen Zustimmung der Verbandskollegien aus¬
genommen.

Der für die bisherigen Schüler neu ausgestellte Stunden¬
plan ist am Gewerbeschulhausangeschlagen.

Bei genügender Beteiligung werden in den Abend¬
stunden folgende Uebungs- u. Wciterbildungskurse geführt:
in Kurzschrift, in Maschinenschreiben und in Englisch, ferner
für Elektroinstallateur« im Rechnen jür die Berusstechnik,
für die Autofahrer in Maschinenkunde und Slörungsbe-
urteilung , für Ziinmerieut« in einfachen Zimmerarbeiten.
Schiftungen, Treppenbau und einschlägiger Festigkeitslehre.

Anmeldungen zu den geplanten Kursen bi« 25. April
beim Schulvorstand.

Calw, den 12. April 1930.
Der Borstand : Aldinger.

Calw.

Pferchverkauf
am Montag , den 1t . April 1930 , vormill . 8 Nhr.

Den II . April 1930.
_ Stadtpslege.

RÜWZmMlmiZ
üstok Sürstle, SsS Velasrb

empiledlt sieb kür

üstt -uns ksmkskrrea
kskrei ». Alllixot«

«!« » Im », jo usclr Lntkernunx 30 —33 kksnnlL
Telokoi » Ar . 70.

empfehlen r
Frische aüerfchwerfte

Italiener

l
9

GenW-ErW
«ilder

Limburger

Flasche ab 48 Pfg.

nur bei Lug er
Lederstratze 13.

Ksochentraakheit«
»ekßutei enirr
vic».»» »<!>« , an» » ortitte» L»rschl»d ertr»»! »
«irN «rrUuH«»»ichocll» aei»r ttiim»>eri»»,e «ehe
» »rka»»ll- e grektutt >,»» echvellviichslskclt»
«linien» drwShrt«et» »«1l««el —viele esivter-
cier » murre» »u «evieltlt- e» gib»
1erim»I<W»«iis»»i »»  erhalte» Sie«rattSNi

- Meverl»»« »ver dirrkl««, ^
It . Linelonvnn Lbam . ^ abeßn .dXtaloeiu -kuv 'irraoti S7b

„Osteosan" lst — wie alle Biehemulsionen — im
Sinne de» Fattermittelges. »in . Mischfutter".

Zu haben : 3a L «l» bei: Oskar Ernst Kistowrki,
Ritter -Drogerie; Otto Inag . Kolonialwaren und Landes¬
produkte. 3n LiebeuzeS in der Drogerie Himperich. 3n
Gechingen bei: Ferdinand Breitling , Gemischtwarr«,
Karl Olpp ; Gottlob Schwarz. In Althengstett bei:
Chr . Stcaile , Gemischtwarra. In Neuhengstelt bei:
Ludwig Baral , Gemischtwarrn. In Stammhed » bei:
Wilh . Schwarz , Gemijcht-Warengeschäft.

ZlX'rvoi^
vi ? l.. IAO.

Led. viei 'LstiON

12. 1930
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p?esK.-5SÄi. lliarren-Lottens
LiekunA 1. Klasse 25. uoä 26. ^ prU 1939

stz- 2e» »mtllctiea lx»tterlep1«o»)

2MWZN8MWM
Wvllgr « ttMvprtretler,

»primtaa . . . » ja §99999

2 UwqUgeui»« n, je §99999

, g« , „ r» l»ae e» f, §99999,>»w»g-»i«n««j«299999
10n»uptge»k«ie r» ja 199999

laapeei« ü« >i, '/»_ Hi vr>. p.No»
p« kl»« » 3 ^ S.- 12 .» 23 .»

aovMcx
8rvrrs »» r

3cUIo«sir»S«SvaÄ Nüvle.d». / keiarat 2i«S>/S»
liollto SN0 St»ltlS« «

UerreiiliMe
U mm Nütreo

ASvkSdvi ' Is
^Lrttplatr N neben äem katkaus

OrSkles ^acstgesckLft am ?1atre.

Sämtliche

Nllkzier-Melle»
(Tapeteulager)
Ausardeiten von

Polstermöbeln
Umarbeiten von

Matratzen
bet grwissrnhasterAus-
sührung und äußerster

Berechnung bei
Otts Weißer,Lederst.
Zum Ausschmückeno. Grab¬
stättenu. Gärten empfehle ich

Pensee. Bellis.
Stauden,

Rosen
usw .desgl. empfehle ich mich

i« Anlegen und Unter¬
halten von Srlwern

beste»»

PH. Mast.

Linslen»
>«-

Waii-
»«» TiHdelss

StkWlll
Lmichk. LS»s«

Virlise»
Gmil G. Widmaier
Vahuhofstr. Feruspe. 1»

insr . . iiiassioGold . d.Paarv . lgMk . an

Ähren - Dptik - Goldwaren
schwer versilberte Bestecke

Ml Esviiiller. Clüm. -L?;'?."?»

LtedtsMUdesZkr Ssütscder»ok

«»»» klln » » sei » klon, ke 'raaotei » Ko »»ai » von
kaul l -anFensekeiilk !n 3 -kkton.

In » Nolprozvninn »«

Her verNlxie Klepper

Ihre Vermählung geben bekannt:

Otto Streicher
Sertruä Streicher

geb. Steck

Lai « , 12. Npril 1930

8äil>llii>le!lll>g! pkorrlielin

Letzte kremstenvorLteUuns

Bad Teiuach
Am Samstag «nd Sonntag Halle ich

Metzelsuppe
und lade hierzu freundlichst ein.

Johannes Psrommer
Gasthaus zum »Zavelstein*

von Bestecken
(Rostfreimachen)

Annahmestelle:
Widmann,
Weinsteg 1.

MIIMüii
M -iMöii-
8IlölI li.t

»lrilie. «vk virile.
Eine» schönen 14 Monat«

alten

Snngfarren

Rotscheck, mit guter Ab¬
stammung, verkauft
L. Gärtner, z. Kloster
Telefon 30. Mildberg.

IllllMMÜMll
«wie dnwae Int

entfernt garantiert «ne

LIlvs
Zu haben bei

kklnilt ülsermM.
Wegen Platzmangel ver-

kause ich äußerst billig rin
noch guterhaltene»

TaselkliM
Wer , sagt die Geschäfts¬

stelle dieses Blattes.

Meesalnek
1 Liter 8S Pfg.

empfiehlt
Fr. Bolz , Handlung

Oberreichenbach.
Zirka 1» Zemtn«,

ElvißktlKltt
hat zu vrrkausen.

Wer, sagt die Geschäfts¬
stelle diese, Blatt « .

Erscheint
täglich m
äer 8onn-

Anzeij
g) im tin

äie Zeile 20
d) im Ae1

äie Zeile 65

Auf 8am
kommen!

§ür plal
kann kei
übernomi

G«rtl
für brtä«'

Nr. 8

G
Der Reic!

TU. Berit
tag der Antr
zwischen de«
stellt, mit 217
Pfuirufe « de:

Die Deuts
stimmten nur
Deutschnatio«
find, wird in

Nach dem
Antrag der R
zwischen  l
gegen 205 St
fDnt .j angen

Von der i
Abg. für den
sich6 Abg. an
den Antrag d
Bazille ur
ten fehlten:
Fraktion 7, r
-er bei der A

Vor der Z
aus : „Unter
der Negierun
wonach - as l
Kraft trete»
Reichstag un
Die Reichsre
und ausreichc
zu lösen. SS
tag heute steh
rung  der Rei
Maßnahmen s
den. Die
übernehmen,
sprechende Si>

Diesen G«
zum Ausdruä
E-tnzelabstimr
finanziellen K
gierung noch
düngen treffe
wird die Reist
kette» des d
Wege durchsetz

Für Sie L
schärfste Oppo
Abgeordnete l
sofort zur Ab
Debatte eing
Wort gemeld
Hergt  mach>
solle die Mög
tivatttrag übe
eingearbeitet i
erklärte , baß
müsse, sie sei
sig zu machen,
in denkbar gr

Der kom
gen die Neichi
Siimmelithall
Kommunisten
während die !
Nach Annahm
heit von  s
übrigen Deckt
gramm wurde
fand  eine Eni
Erhöhung Ser
herabgesetzt w
rung  verursast
Mehrheit mcis
wurde die W
Erhöhung
men angenom
Parteien über
angenommen >
die Bestimm»
Steuersen
ißung der Negi
deines Osthil
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